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Marienwerder, den 16ten November 1838, 
| 2 < IS 2 u 


Höherer Anordnung zufolge, ſoll im Wege einer offentlichen Aizitation der 
eubau einer Scheune auf der Pfarre zu Lalkau an den Mindeſtfordernden 
in Entrepriſe gegeben werden. 


Die Baukoſten find auf 235 Rthlr, 14 ſgr. 7 pf. veranſchlagt und der 
Uzitationstermin ſteht auf den 30ſten d. Mts. Nachmittags um 2 Uhr in dem 
Veſchaͤftslekale des bieſigen Amts an, zu welchem qualifizirte Bauunternehmer 
ierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß nur notoriſch fichere Per: 
ſonen zur Lizitation zugelaſſen werden ſollen. 


Der Anſchiag, ſowie die Lizitationsbedingungen, koͤnnen in den Vormit⸗ 
lagsſtunden jeden Tages in dem hiefigen Geſchaͤftslokale eingeſehen werden. 

Neuenburg, den Aten November 1838. 

8 Königliches Preußiſches Domainen-Rent-Amt. 


Am 10ten Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr im Steinkruge bei 
Frankenfelde, ſollen aus der Oberſoͤrſterei Okonin Klafterhoͤlzer und zwar Bier 
bern Scheit-, Al: und Koblenholz, theils vorraͤthig, theils von dem baldigſt zu 
bewirkenden Emſchlage der durch die Raupen angegriffenen Beſtaͤnde, ſowohl 
in kleinern Quantitäten zum Lokaldebit und zum Verkohlen, als auch in gr; 
bern Maſſen zum Verflößen auf dem Schwarzwaſſer, meiſtbietend verkauft 
derden. Durch die Königliche Oberſoͤrſterei Okonin, find die allgemeinen Ver; 
aufsbedingungen vorher zu erfahren und die Anweiſungen zur Beſichtigung 
er Hoͤlzer zu erlangen. N 

Pr.Stargardt, den 11ten November 1838. Der Forſtinſpector. 

Im Forſtrevier Wirthy, Regierungsbezirks Danzig, ſollen für das Wirth⸗ 
ſchaſtezahr 1839 


2000 Stück Kiefern Baukel; zur Floͤße auf dem Schwarzwaſſer und 
1350 Holz von verſchiedenen Sortimenten für den kandde⸗ 
bit beſtimmt, verkauſt werden und zwar: 


1) im Belauf Linoweg 250 Stück zur Floͤße, 550 Stuͤck für den Landdebit⸗ 
2 * Oſſieezno 1050 „ 450 142 f N 
s Brzoska 60 Si, 407 > er ; 
4) 5 Oſſowo 140 10 3 1 s 
s s Hartigsthal 300 =: „ 300 1 1 
Zu dem Verkauf des eben bezeichneten Holzes habe ich Lizitationstermint 
auf den 23ſlen Oetober, 20ten NMovember und 11ten Dezember d. J. 
jedesmal Nachmittags um 2 Uhr hier angeſetzt, und zwar ſollen: 
am 23ſten Oetober 660 Stuck Floͤß holz 
20ſten November 650 + ; 
s Alten Dezember 690 - 6 
zum Verkauf geſtellt werben. 


Das fuͤr den Landdebit beſtimmte Holz wird, je nachdem Nachfrage ge 
ſchiebt, außer in den gewöhnlichen von der Forſtikaſſe zu Pr. Stargardt befanil 
gemachten Holzverkaufstermmen auch in den oben genannten 3 Terminen i 
großeren uno kleineren Quamitaͤten zum Verkauf geſtellt. 

Die kizitatlonsbedingungen find jederzeit in der hieſizen Regiſtratur einj! 
ſeben; auch wird das Holz auf Verlangen vor den Terminen zur Beſichtigun 
angezeigt werden. . 

Focrſthaus Wirthy, den 2àſten September 1838. 

Der Koͤnigliche Ober foͤrſter. 


In den Schlägen des bieſigen Forſtreviers befinden ſich nachfolgende Klel 
terbolz⸗ Vorräthe, welche an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezaptun 
verkauft werden follen, und zwar: im Belauf Eichſier 82 Klafter Buchen Klo 
ben, und 25 Klafter Buchen Knuͤppel; im Dolfusbruch 103 Klafter Kick! 
Kloben und 27 Klafter Kiefern Knuͤppel: im Belauf Muͤhlenbeide 112 sul 
ter Kiefern Kloben; im Belauf Hahnſier 110 Kiafter Kiefern Kloben und 15 
Belauf Schloppe 103 Klafter Kiefern Kloben. 


Die Termine hierzu find im Belaufe Eichſier auf den sten k. M. „ 
Holzſchlage ſelbſt, im Belauf Dolfusbruch auf den Sten k. M. in 9 
Wohnung des Foͤrſters Faber, im Belauf Muͤhlenheide auf den 7ten k. M⸗ 
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der Schlopper Papierfabrique, im Belauf Hobuſter auf den Aten k. M. in 
der Wohnung des Soͤrſters Kochalskt und im Belauf Schleppe auf den aten 
k. M. im Geſchatemmer des Oberſörſters 10 Upr Vermittags angeſetzte 
Das Holz iſt trocken von guter Qualität, auch vollkommen und ee 


Kaufluſtige werden bierdurch aufgefordert, ſich an den baunte Tühen 
nblreich einzuſtuden, und wird duber demerkt, daß die betreffenden terak Forts 
deamten angewieſen ſind, das Holz auf Verlangen auch vor dem Termin vor 
juzeigen, und daß unter der Taxe ken Gebot angenommen werden wird. 
Die nähern Bedingungen werden im Termm bekannt gemacht werden. 
Schloppe, den Sten November 1838. 
An Der Königliche Oberforſter. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Notbwendiger Verkauf. 
Oberlandesgericht zu Marienwerder. 
Das freie Allodial: Rittergut Pryyrowa Nr. 145. im Conitzer Kreiſe, 
abgeſchaͤtzt auf 7323 Rıple. 18 far. 4 pt. zufolge der, nebſt Hypotheken ſchein 
und den Bedingungen in det Neqſtratut einzuſehenden Taxe, ſoll am Gen 
März 1839 Vormittags um 11 Apr au ordentlicher Gerichte ſtelle uhr 


haſtirt werden. 


Notbwendiger Verkauf. 
922 Königliches Oberlandesgericht zu Marienwerder. 
Der im Conitzſchen Kreiſe belegene, nach der nebſt Hypothekenſchein un 
der Regiſtratur einzulependen Taxe auf 937 Mihlr. 26 ſgr. 1 pf. abgeſchaͤtzte 
adelige Gutsuntbent tonken Nr. 403. Littr. N. ſoll ſubhaſtirt werden, und iſt 
uu dieſem Bebufe ein neuer Ternun auf den 9ten Januar 1839 Voruti⸗ 
tags um 10 pr an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt worden. 8 
Anlheene 1370 1 * 1 4 * 3 — — 9 A 
M˖Motbwendiger Merkauf. 
Oberlandes gericht zu Marienwerder. 02) 

Das Ritteraut Oderry Ne. 43. (ſrüßer Nr. 111.) im Culmſchen Krelſe, 
abgeſchaͤtzt auf 10726 Miblr. 1 (gr. 10 pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und den Bedingungen in det Regiſtratur einzuſegenden Taxe, ſoll am Sten 
Junt 183% Vermutags um 10 Uhr an ordentlicher Oerichtsſtelle ſubbaſtirt 
Werdins önsgeg Mee t i een eee n 
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f s Nothwendiger Verkauf. 2 

Das den Stanislaus Gumowstüfchen Erben gehoͤrige, zu Oſtaßewo sub 

Nro. 11. belegene und auf 757 Nıple. 20 ſar. abgeſchaͤtze Geundſtuͤck, fol 

in termino den 23ſten Februar 1839 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn 

Juſtizrath v, Teſchen ſchuldenhalber ſubbaſtirt werden. Taxe und Hypotheken 
ſchein koͤnnen taͤglich bei uns eingeſehen werden. 

Thorn, den 15ten October 1838. 
0 Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


— 


Notbwendige Subhaſtation. N 
Koͤnigliches kand⸗ und Stadtgericht zu Graudenz. 

Das zu Gr.⸗Schoͤnbrück sub Nr. 8. belegene, zum Nachlaß der Marin 
Adam gehörige Bauergrundſtück, gerichtlich taxirt auf 580 Rible. 25 for, 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in uhferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll in termino den 26ſten Jau uar 1839 au gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. N 


* 


Nothwendiger Verkauf. er ** 

Zur Fortſetzung der Subhaſtation des zur Landſchaftsdirector v. £ufos | 
wierſchen Concursmaſſe gehoͤrigen, eine halbe Meile von Koſſabude im Conitzer 
tandraths⸗Kreiſe belegenen Dorfes Czarniß, welches mit Ausſchluß der Grund⸗ 
ſtuͤcke der Wittwe v. Lewinska und des Caſtmir v. lewinski auf 3010 Rthlr. 
15 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fo wie zur Fereſetzung der Subhaſtatton, 
des zu eben dieſer Maſſe gehörigen, bei Czarniß am Szawir⸗Bruche gelege⸗ 
nen, auf 1729 Rthlr. abgeſchatzten Waldes, iſt zu Koſſabude an gewoßnlicher 
Gerichtsſtelle ein Termin auf den 18ten Dezember Vormitt. 10 Uhr ange 
ſetzt worden und iſt die Taxe ſo wie die Verkaufsbedingungen in bieſiger Re 
giſtratur eiuzuſehen. g 

Bemerkt wird, daß Czarniß im Ganzen und wenn kein günſtiges Gebot 
abgegeben werden ſollte, in den einzelnen Theilen und zwar in den einzelnen 
Beſitzungen der jetzigen Bewohner, wird zum Verkaufe geſtellt werden. 

Conitz, den 18ten October 1838. N 982 
7 Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


„ Nothwendiger Verkauf. ’ 
Königliches land- und Stadgericht zu Schwetz. E 
Das zur Marianna Zulkowskiſchen Nachlaßmaſſe gehörige, und auf 


Schloßgrund Schwetz sub Nro. 223. gelegene Kathengrundſtück, kaut der in 

er Regiſtratur einzuſebenden Taxe auf 133 Reblr. 8 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 

oll in termino den iſten Februar 1839 Vormittags 10 Uhr vor dem 

Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Scheller hleſelbſt. ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung 

der Praͤcluſion fpätefteng in dieſem Termine zu melden. 

Schwetz, den 158ten October 1838. f 


7 vn Notbwendiger Verkauf. 

Die Subhaſtatlon des dem Gerbermeiſter Chriſtian Schwarz zugehorigen, 
zab Nro. 44. gelegenen Bürgerbauſes nebſt Stall, Scheune, Gärten und 
Feldäcker, abgeſch Gt auf 585 Rthlr., gemäß der nebſt Hypothekenſchein und 
| Dedingungen in der Regiſtratur elnzuſehenden Taxe, ſoll den 21ſten Deze m⸗ 

er d. J. Vormitt. 10 Ubr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſortgeſetzt werden. 

Roſenberg, den öten November 18388. 

a z Koͤniglich Preußiſches Stadtgerlcht. 


Such 8 


— 


NRoth wendiger Verkauf. 


. 346 
Königlihes Land⸗ und Stadtgericht zu Lobau als Graͤflich zu 
Dohna Raudnitzſches Patrimonialgericht, den After Oe, 

f N tober 1838. ? 
Das im Dorfe Gr.-Seehren sub Nxo. 2. gelegene, im Jabre 1828 auf 
30 Rihlr. 25. ge. gerichtlich abgeſchätzte, dem Michael Wolff adjudicirte 
Aanerliche Grundſtuͤck von 15 Morgen enlmifch, ſoll in termino den 20ften 
ebruar 1839 Nachmittags 3 Uhr an hieſiger ordentlicher Gerichtsſtelle vos 
Uöbaßtirt werden. — 


5 Taxe und der neueſte Hypochekenſchein find in unſerer Regiſtratur 
kprſehen. e n 


. Alle unbekannten Realprätendenten werden mit vorgeladen, ſich zu diefem 
ermine bei Vermeidung der Praͤelnſton zu melden. i nd 


— 


Das den Oberregiſtrator Johann Gottlob und Johanna Heinriette En⸗ 
uuſchen Eheleuten gehörige, zu Gr. Marlenau Nr. 68. belegene Grundſtuͤck, 
Iarlhes mit Hinzurechnung der davon zu Erbpacht ausgethaenen Ländereien einen 
cheutuhalt von Einer Hufe funfzehn Morgen 105 [IMuthen culmiſch bat, 
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und deſſen auf 3535 Nihlr. 16 ſgr. 8 pf. abſchließende Taxe nebſt Hypotheken 


ſchein in der hiesigen Regiſtratur emzuſehen ziſt, ſoll den Ften Januar k. au 
pieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 140 6 Bu K 


Marieawerder, den 28ſten Auguſt 1838. 4 k 
Königlichen Land; und Stadtgericht. 


1 
— 


Das sub Nro. 154. in der Stadt Schlochau belegene buͤrgerliche Grund 
Arch, beſtebend aus einem Wohnhauſe in Fachwerk erbaut und einem dergiell 
chen Stalle, gerichtlich abgeſchätzt auf 180 Mehlr., foll in dem dazu auf del! 
28 len Februar k. an ‚ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzten Bietuugster min 
un Wege der nothwendigen Subhaſtatian verkauft werden. 

Die aufgenommene Taxe und der neueſte Hypoihehenſchein koͤnnen in u 
ſerer Negiſlratur jederzeit eingeſehen werden.. 1 

Schlochau, den 29 den October 1838. 24 


Koͤniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. de - 


it nr nennt 


Das in dem Dorfe Hansfelde belegene, sub Nro. 20. in dem Hypoth! 
kenbuche verzeichnste, dem Lidwig Genrich geboͤrige Buͤdnergrundſtuͤck von 1 
Morgen 114 [] Kuchen, „zufolge der nebſt Hydolbekenſchein einzuſehenden To 
auf 185 Niblr. gerichtlich aogeſchätzt, ſoll am 22ſten Januar k. J. Na 
mittags 3 Uhr an ordentlicher Herichtsſtelle in Poln. Fuplbeck oͤffentlich ve 
kauft werden. N 3 

Tut, den 29ſten Auguſt 18338. ö 

bi Patrimontatgericht Polniſch Tupt 
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Zum meiſtbleten den Verkauf diverſer Weine, Rumme bc. baben wir 2 
min auf den 2ifen November c. Nachmittags um 2 Uhr vor dem Hel 
zand: und Stadtgerichts⸗Sektetate Buſch in dem Gerichtogedaͤude Heerſe 
angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. main enn ab 
MDiartenwerder, den 30ſlen October S nd gad % dana 
Königlich Preußiſches tand; und Stadtgericht. 
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nl 1358 8 2 %. e 
Daß die beiden Verlobten, die Jungfrau Berta zeyſer aus Thorn * 


_ 


a 
der jüdiſche Kaufmeun Herz Daoldſohn aus S rasburg im ihrer Ehe die G 
meinſchaft der Güter und des Eewerdes ausgeſchteſſen baben, ſolches wird zun, 
bffentlichem Glauben biemit beſchein igt. s 
Sttasburg, den Zen October 1838“ f 
Königliches zand- und Stadtgericht. 


Die Pabtermüslenbeſzer Jobaun, Carl und Florentine Amalie geborre 
Konig Bauerſchen Eoclkutet zu Eiausderr, bei t.; Erene haben, nachdem e 


von Hochzeit in der Neumark ihren Wohnſitz am 1dten Mai d. J. nach 
Ciaus dorf verlegt baben, die in W̃ ſtyreußen unter Ehegatten bürgerlichen 
Standes geltende Gemen ſchaft der Guter und des Erwerbes mutelſt gerichtli⸗ 
chen Virt'ages vom zien Driober 1838 für die Dauer ichter Epe ausge: 
ſchloſſen welches pierdu ch betaunt gemacht wird. 
Tuüß, den Jun Novembel 1838. 
Palrimontatgericht Claus dorf. 


— 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

In Beziehung auf die Verabreichung der zu den, det uns comverfitter 
Pfandbrieſen geboͤr'gen neuen Souponsbogen & 3 ½ Pt., beingen wir bier 
durch zur oͤff urlichen Kenntorb: 

1) daß ſolche vom 2ten Januar k. J. ab in den Vormittagsſtunden von 2 
— 12 Upe erfolgen wird; 

2) daß dieſelbe nach der Allerb. Cabinetsordre vom 11ten Jull c. G. S. 
Nr. 1909 an den Präſentanten der Zuerecogaltton geſchleht, wenn nicht 
von dem Inbader des Pfandbriefs vorber dagegen proteſtirt fein ſellte; 

3) daß der Empfänger nach ſolgendem Schema eine Quutung auf einem 

balben Bogen Papier auszuſtellen bat, 


Den (die) Couponsbogen pro 1839/42 zu dem (den) Pfandbriefe 
Nr. (Name des Guts) Über Milt. habe ich richtig erhalten. 


4) daß wir uns endlich Ginfichtlich der zur Abloͤſung beſtimmten Pfandbriefe 
vorbehalten muͤſſen, die Einreichung derſelben zu verlangen und an deren 
Stelle Zug um Zug andere Pfandbriefe von gleicher Höhe nebſt deu dazn 
gehoͤrigen Coupons den Präͤſentanten zu verabſolgen. a 
Marienwerder, den 29ſten Septemder 1838. 
Königliche Provinzial-tandſchafts⸗Direction. 
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An der hieſigen Stadeſchule, welche jetzt aus 4 Klaſſen haſteht, fait ein 
Ste Klaſſe als Armenſchulklaſſe errichtet werden, und an derfelben ein unver 
beiratheter Lehrer, welcher auch der polniſchen Sprache vollkemmen maͤchtig und 
kathollſcher Konfeſſion iſt, von Oſtern k. J. ab, in Wirkſamkeit treten. 

Per freier Wohnung gewahrt dieſe Stelle ein jaͤbrliches Gehalt vol 
80 Rthir. 

Kandidaten des Schulamtes, welche in einem Koͤniglichen Seminar aus 
gebildet worden, und zur Annahme dieſer Stelle geneigt find, werden aufgefor! 
dert, ſich in portofrelen Briefen bei uns zu melden, und ihre Zeugniſſe, ne 
mentlich auch das ſpezielle Zeugniß über ihre Kenntniſſe in den einzelnen Fa 
chern mit einzuſenden, in ſoſern der zu Waͤblende binſichtlich ſeiner Wirkſam 
keit auch mit unſerer Stadtſchule in Verbendaug tritt. 


Schweß, den 22ſten October 1838. Der Magiſtrat. 


Am geen September c. find im Dorfe Paterke, Wirſitzer Krelſes, einen 

undekannten entſprungenen Diede zwei Pferde: 0 

1) ein Hengſt kirſchbraun, beide Hinterfuͤße bis an die untern Schenkel weiß, 
etwa 4 Jahr alt, 4 Fuß 5 Zell groß, 

2) eine Stute hellkerſchbraun, alle vier Fuße weiß, etwa 4 Jahr alt, 4 Fuß 
2 bis 3 Zoll groß, mit einem Stern und einem eingebranuten Geſtüͤte⸗ 
zeichen arf der rechten Lende 

abgeſchlagen worden. 
Der etwanige Eigeuthuͤmer wird biemt aufgeſord 


8 ert, ſich als ſolcher Kim 
nen 4 Wochen auszuweiſen und die Herausgabe derſelben gegen Erſtattung der 
bisber entſtandenen Koſten zu gewaͤrtigen, widrigeuſalis uͤber dieſe Pferde an 


derwelt verfügt werden wird. Lobſens, den 28ſten October 1838. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 

Ein Candidat der Theol., der franz. und engliſch ſpricht, ſucht eine Stelle 

als Hauslebrer. Das Nähere bei Herrn Juſtizrath Schoͤpke in Bromberg 


Spielkarten: Verkauf. 
Da ich dem Herrn Ferd. Nieſe in Danzig den Vebie Meiner Spielker 
ten für Oft: und Weſtpreußen uͤbergeben babe, ſo erſuche ich die Herren Kauf! 
leute genannter Prooinzen, welche den Debit ſuͤr ihren Ort zu erhalten wü 
ſchen, ſich wegen der Bedingungen an genannten Herrn in ſraukirten Briefen 
zu wenden. . 
Stralſund, den 26ſten October 1838. fien, 


v. d. O N 
Fr >. Befiger der hieſigen Spielkarten Fabri. 
—— — — 


